
Frieda Hupbach.

Ähnlichkeit.

Du trugst nicht immer solch ein Kleid
Und warst nicht stets vom heutigen Sinn;
Ich glaub', du warst in ferner Zeit
Der Page einer Königin.

Und sie war jung, und sie war schön

Und liebte es, dich anzusehn.
Du sangest zu der Laute Spiel
— Bis heimlich ihre Träne fiel, —

Von einer, die den Herrn gefreit,
Und eines Knappen stillem Leid.

Und später hieltst du manche Nacht
Vor ihrer Kammer Türe Wacht,

Vergebens hast du dort gelauscht.
War's nur die Ulme, die gerauscht,

War's Nachtigallen Sehnsuchtssang,
Was wie ein weher Seufzer klang? —

Doch einmal zog der Krieg ins Land

Und gab das Schwert in deine Hand,
Da endete die bange Not

Ein schneller, freier Reitertod.

Von jenem Leid und jenem Glück
Blieb dir der leichte Pagenschritt,
Und darum glüht in deinem Blick

Ein leidverträumtes Leuchten mit.


